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Tempo Wirrwarr in Lauenau 
Tempo 30 im Ortskern – aber Tempo 50 vor der Schule

Seit einigen Wochen gibt 
es  im  Ortskern  von  
Lauenau eine Tempo 30 
Zone. Diese erstreckt sich 
von der neugestalteten 
Marktstraße übers Rund-
teil zum Busbahnhof (Am 
Markt) bis zur Coppen-
brügger Landstraße. 
Auf den Zufahrstraßen in 
Lauenau gilt Tempo 50, 
im Ortskern gilt Tempo 
30 und auf den in östli-
cher Richtung verlaufen-
den Verbindungsstraßen 
(„Im Scheunenfeld“, 
„Blumenhäger Straße“, 
„Südstraße“) zu den wei-
teren Wohngebieten gilt 
wieder Tempo 50. Von 

dort abgehende Straßen 
haben dann wieder eine 
Geschwindkeitsbschränk-
ung von maximal 30 
Km/h. 
Die Schule liegt mit ihrer  
Bushaltestelle mitten im 
Tempo 50 Bereich!
Die Einmündungsberei-
che Im Scheunenfeld/Am 
Markt und Am Markt / 
Carl Sasse Str. sind sehr 
unübersichtlich gestaltet. 
Hier kommt es immer 
wieder zu unnötigen War-
tezeiten, weil Autofahrer 

bedarf. Den Versuch der 
Verwaltung „Am Rund-
teil“ eine Tempo 7 Zone 
(Spielstraße) durchzuset-
zen, scheiterte am Wider-
stand der Lauenauer Ein-
wohner. Die CDU forder-
te mit Erfolg die Festle-
gung auf Tempo 30. 

vom „Oberer Triftweg“ 
über die „Blumenhäger 
Straße“ in die „Garten-
straße“ – hier gilt Tempo 
50! Die CDU Lauenau 
forderte an dieser Stelle 
schon vor 5 Jahren einen 
Zebrastreifen – die SPD 
sieht keinen Handlungs-

Die Schule an der „Coppenbrügger Landstraße“

Sehr klein und kaum zu 
sehen: Das Verkehrszeichen 
für die Tempo 30 Zone („Im 
Scheunenfeld“ / „Leipziger 
Str.“)
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Sagen Sie uns Ihre Meinung zur Verkehrssituation!

Schulweg über die „Blumenhäger Str.“  Am Rundteil: Erst 7 km/h nun 30 hm/h

unsicher sind, wer Vor-
fahrt hat. Zudem verirren 
sich häufig  große LKW's 
an das Ende  Im Scheu-
nenfeld und bis nach 
Blumenhagen an die 
Waldgrenze.
Ein von vielen Kindern 
genutzter Schulweg führt



Im Haushalt keine Mittel für das Dorfgemein-
schaftshaus in Feggendorf vorgesehen

gibt nur ein äußerst unzu-
reichendes Geländer zum 
Festhalten.
Nach einer gefährlichen 
„Stolperei“ auf der Ein-
gangstreppe hat sich En-
de Oktober 2012                                                                                                                                                  
das Feggendorfer Ehe-
paar Wehl in ihren Funk-
tionen als 1. Vorsitzende 
des DRK Ortsvereins und 
er Vorstandsmitglied im 
CDU Ortsverband Lau-
enau  auf den Weg zur 
Samtgemeinde gemacht.  
Dort trugen sie die Miss-
stände im DGH Feggen-
dorf dem stellvertreten-
den Samtgemeindebür-
germeister, Fachbereich 
Bauverwaltung, Herrn 
Jörg Döpke, vor. Dieser  
versprach Hilfe und 
schloss eine komplette 
bauliche und energeti-
sche Sanierung des Hau-
ses nicht aus. Unsere An-
regung hat die SPD-
Fraktion nun auch auf-
gegriffen. Passiert ist bis
jetzt nichts!

Unter anderem wird das 
Dorfgemeinschaftshaus 
(DGH) in Feggendorf 
auch genutzt vom DRK 
Ortsverein zum monatli-
chen gemeinsamen Früh-
stück und sonstigen Vor-
tragsveranstaltungen. 
Der Großteil der Mitglie-
der sind Feggendorfer 
Bürger im Rentenalter, 
darunter auch Gehbehin-
derte und Rollstuhlfahrer. 
Das 1908 errichtete Ge-
bäude war vormals Dorf-
schule und wurde damals 
nicht behindertengerecht 
gebaut, sondern enthält 
Treppen: eine um in das 
Haus zu gelangen, eine 
um die Sanitäreinrichtun-
gen im Kellergeschoß zu 
erreichen und eine vom 
Versammlungsraum in 
die Wirtschaftsräume. 
Sehr beschwerlich für die 
Nutzer, die deswegen 
mehr und mehr den Ver-
anstaltungen fernbleiben. 
Zum Keller führen neun 
recht steile Stufen. Es 

Gefährlich: Die steile Treppe zu den Toiletten

Marode: Eingangsbereich zum Dorfgemeinschaftshaus

Neuer Vorstand der CDU Lauenau

Der neue Vorstand der CDU Lauenau (v.l.): 
Joachim Witteweg (Beisitzer), Jens Heinzelmann 
(Schriftführer), Volker Küper (Schatzmeister), Nicole 
Bruns (stellv. Vorsitzende), Thorsten Lück (Vorsitzen-
der), Elke Harms (Beisitzerin), Hans-Henning Wehl (Bei-
sitzer)
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Wieder sind die Mitglie-
der und auch interessier-
te Bürger dem Ruf der 
Einladung der CDU zur 
JHV gefolgt.
Traditionell haben wir in 
geselliger Runde den 
Grünkohl zu uns genom-
men. Im Anschluss daran 
wurde es informativ.
Der Schatzmeister Hans-
Henning Wehl erklärte 
uns sein Zahlenwerk ein 
letztes Mal in Versform. 
10 Jahre hat er die Finan-
zen verwaltet und jetzt 
für einen Nachfolger ge-

sorgt. Vielen Dank H.- H. 
Wehl auch noch an dieser 
Stelle. Viel Glück dem 
Nachfolger Volker Küper.
Ein neuer Vorstand wurde 
gewählt (siehe Bild).
Noch einmal wurde es 
interessant, als die Be-
richte aus den Fraktionen 
der CDU aus Messen-
kamp, Lauenau und der 
Samtgemeinde vorgetra-
gen wurden.
Als Gast konnte Bundes-
tagskandidat der CDU 
Maik Beermann begrüßt 
werden. 



Viele Jahre plante der 
Förderverein Feggendor-
fer Stollen mit seinem 
Vorsitzenden Florian 
Garbe, ein Zechenhaus zu 
errichten. Was am Anfang 
nur ein Traum war, wird 
nun endlich Wirklichkeit. 
Genau an der gleichen 
Stelle,  an der bis vor 16 
Jahren das alte Zechen-
haus stand, ist vor weni-
gen Wochen ein Neubau 
entstanden.
Nach langwierigen Ver-
handlungen und vielen 
Gesprächen ist es dem 
Förderverein Feggendor-
fer Stollen gelungen, eine 
Genehmigung für den 
Bau eines Zechenhauses 
zu erhalten. Der Verein 
musste viele Auflagen 
erfüllen. Nur so war es 

Neues Zechenhaus
möglich,  an dieser Stelle 
ein Gebäude zu errichten. 
Dieses Bauwerk besteht 
ganz aus Holz bzw. Holz-
werkstoffen. Da der Feg-
gendorfer Stollen weit 
oben im Deister liegt, 
waren in den Wintermo-
naten keine Arbeiten 
möglich. Doch jetzt im 
Frühjahr sieht das Haus 
seiner Vollendung entge-
gen. Allerdings gibt es 
noch eine Menge Arbeit.
Der Förderverein wird ein 
Drittel des Wertes in Ei-
genleistung erbringen, 
vor allem im Innenbe-
reich. Mit der Einweihung 
des Zechenhauses ist erst 
im Sommer zu rechnen. 
Der Förderverein sucht 
für die Inneneinrichtung 
alte Möbel aus den fünf-

ziger Jahren. Für Hinwei-
se und Spenden, die den 
Erwerb des Mobiliars er-
möglichen, wäre der Ver-
ein dankbar.
Die Fertigstellung dieses 
Projektes war nur mög-
lich, weil sich der Flecken 
Lauenau, die Schaumbur-
ger Landschaft und die 

EU finanziell beteiligt 
haben. 
Das neue Zechenhaus 
wird keine Gaststätte 
sein. Es dient in erster 
Linie den Mitgliedern des 
Fördervereines Feggen-
dorfer Stollen.
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Bald fertig: das neue Zechenhaus am Feggendorfer Stollen

Bundestagskandidat Maik Beermann stellt sich vor
Maik Beermann soll nach 
Berlin: Die CDU Kreisver-
bände aus Nienburg und 
Schaumburg schicken mit 
Maik Beermann den 
31jährigen Sparkassenbe-
triebswirt aus Wenden-
borstel (Gemeinde 
Steimbke im Landkreis 
Nienburg) ins Rennen um 
das Direktmandat. Mit 
99,3% haben die Mitglie-
der am 25.09.2011 im 
Rathskeller Rehburg ihr 
Vertrauen ausgesprochen 
– ein tolles Ergebnis, mit 
dem man so nicht ge-
rechnet hat. „Ich glaube
Berlin wartet auf dich“, 
sagte CDU Kreisvorsit-
zender aus Nienburg, Dr. 
Frank Schmädeke. Das 
Ergebnis sei ein Zeichen 
der Geschlossenheit. 
Beermann sei ein heraus-

ragender Kandidat, sagte 
CDU Europaabgeordneter 
Burkhard Balz. Er sei mit 
Wirtschaftsverstand aus-
gestattet und könne auf 
die Menschen zugehen. 
CDU Bundestagsabge-
ordneter Axel Knoerig 
hatte sogar auf ein Tref-
fen mit Altbundeskanzler 
Helmut Kohl verzichtet 
und war extra aus Berlin 
angereist, um bei Beer-
man´s Kür dabei zu sein. 
„Nienburg und Schaum-
burg braucht einen Kan-
didaten, der das Ohr am 
Bürgersteig hat, der sich 
um die Menschen küm-
mert. Das ist Maik Beer-
mann.“ 
Beermann merkte an, 
dass es bis nach Berlin 
noch ein langer und stei-
niger Weg sein, den er 

aber gerne für das erklär-
te Ziel zurücklegen möch-
te. Die noch verbleibende 
Zeit bis zur Bundestags-
wahl soll effektiv genutzt 
werden. Diese bei der 
Nominierung gelebte 
Geschlossenheit ist wich-
tig und muss auch in den 
verbleibenden Monaten 
herausgestellt werden. 
„Ich will und muss den 
Wahlkreis direkt gewin-
nen“, so Beermann. Eine 
Listenabsicherung hat 
sich dieses mal nicht er-
geben. „Wir wollen ein 
Zeichen setzen, der länd-
liche Raum hat einen 
CDU Bundestagsabge-
ordneten für Nienburg 
und Schaumburg ver-
dient“. Weitere Infos fin-
den Sie unter www.maik-
beermann.de 

Maik Beermann
Geboren am 19.Oktober 
1981 in Nienburg/Weser
Sparkassenbetriebswirt
Verheiratet mit Sonja Beer-
mann geb. Leseberg
Wohnhaft in Wendenbors-
tel, Gemeinde Steimbke im 
Landkreis Nienburg/Weser
Mitglied im Rat der Ge-
meinde Steimbke und des 
Samtgemeinderates

http://www.maik
http://beermann.de


Edeka baut
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Burkhard 
Liewald

Und immer sind irgendwo Spuren seines 
Lebens: Gedanken, Bilder, Augenblicke und 

Gefühle. Sie werden uns immer an ihn erinnern 
und ihn uns nie vergessen lassen.

Mit Burkhard verloren wir einen sehr 
engagierten 1.Vorsitzenden und Freund.

Leider mussten wir ihn am 02.01.2013 zur 
letzten Ruhe geleiten.

„Blumenhäger Str.“ zum Forsthaus: Tempo 100!

Straße zur Rennstrecke. 
Hier fehlt ab dem Orts-
schild eine angemessene 
Geschwindigkeitsbegren-
zung!

Wir wohnen hier am Ran-
de des Deisters, naturnah 
und idyllisch. Ist es immer 
idyllisch? Nein, nicht im-
mer, denn zum Wochen-
ende wird diese kleine 

Anwohner müssen leiden

Schlechter Politikstil
Das passiert, wenn Sach-
verhalte hinterfragt wer-
den, bei denen Gelder aus 
dem Samtgemeindehaus-
halt in Anspruch genom-
men werden. Wenn  
Ratsmitglieder dann das 
Zustandekommen dieser 
Beträge hinterfragen, ist 
das „schlechter Politik-
stil“. Das verwundert! Es 
ist doch  eigentlich zu 
erwarten, dass alle Rats-
mitglieder eine gewis-
senhafte Arbeit abliefern. 
Sie dürfen  den Kopf nicht 
in den Sand stecken. Viele 
Sachverhalte gehören im 
Rat diskutiert. Diese 

Möglichkeit ist aber 
Großteils nicht gegeben, 
weil der Samtgemeinde-
direktor  die zur Ent-
scheidung stehenden  
Themen oft schon vor den 
Sitzungen allein ent-
schieden hat, ohne sie zur 
Diskussion zu stellen.
Die SPD lässt sich diese  
Diskussionslosigkeit ge-
fallen und hackt lieber 
völlig zusammenhanglos  
auf der Opposition her-
um. Zu erwarten wäre es, 
diese Energie für eine 
konstruktive und gewis-
senhafte Arbeit zu ver-
wenden.

Eine Menge  von Maschi-
nen und Arbeitern sind im 
Einsatz. Ein eigenes Werk 
produziert 400qm Beton 
pro Tag. Diesen braucht 
man für die Grundplat-

ten, auf denen die Ge-
bäude errichtet werden. 
Der Termin einer endgül-
tigen Fertigstellung der 
Gebäude steht noch nicht 
fest.

Das Neubaugebiet "Am 
Deister II" wird zur Belas-
tung für die Anwohner. 
Eine eigene Zufahrt zu 
den Bauplätzen ist nicht
geplant. Alle müssen 
durch das Nadelöhr Kä-
the-Kollwitz-Str.

Rennstrecke Blumenhagen

Keine eigene Zufahrt, Bau-
gebiet: „Am Deister II“

mailto:info@cdu-lauenau.de
http://www.cdu-lauenau.de

